Ge g en das Ver g essen: Atombombe in der Ukraine 
am 8, Jebruar 2015 



Wie ist dieses Bild aus diesem Video bei 0:42 zustandegekommen? 


Absolutely Massive Explosion in Ukraine - few moments 
ago_ 







Grauschleierbild ohne sichtbare Explosion: 
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Massive Explosion in Ukraine * few moments ago 
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Sichtbare Explosion mit greller Lichtexplosion vom Explosionsort: 



Massive Expbsion in Ukraine - few moments ago 
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Das Ist “fast” ein ähnlicher Vorgang wie beim Damaskus-Grauschleierbild. 
Auch hier sieht man einen Grauschleier, aber noch viel heller. Beim nach¬ 
folgenden Bild sieht man bereits den Explosionsblitz. 

Beim Damaskusbild handelte es sich um eine Höhenexplosion und die 
Bombe war noch nicht explodiert. Nur die dabei freigesetzte Röntgen- 
und Gammastrahlung, noch während der Explosion, konnte anhand der 
Bewirkung der Luftmoleküle das Leuchten hervorrufen. 

Bei der Atombombe in der Ukraine handelt es sich hingegen nicht um eine 
Höhenexplosion, sondern eine in der Erde erfolgte Explosion, nach einem 
Raketeneinschlag. 

Die Atombombe ist in vielleicht 2 oder 5 m Tiefe explodiert (es ist am Ex¬ 
plosionsort auch ein Krater von behaupteten 50 m Durchmesser und 10 m 
Tiefe zu sehen). 




Eine solche Explosion setzt natürlich “ordentlich” Energie frei. Aber selbst 
nach der Explosion dauert es eine “lange” Zeit, bis die Erde darüber wegge¬ 
schleudert ist und der eigentliche Explosionsblitz, wie auf dem 2. Bild zu 
sehen ist, sichtbar wird. 

Vorher jedoch hat die Atombombe das umliegende Erdreich bereits nicht 
nur verdampft sondern auch auf eine Temperatur von z.B. 10 oder 100 Mio 
Grad erhitzt. Und. So stark erhitztes Material sendet ebenfalls Röntgens- 
tralen aus, welche das darüberliegende Erdreich leicht durchdringt 
und die Luftmoleküle ionisiert und zum Leuchten anregt. 

Man sieht an der Kirchenfassade rechts, daß diese NICHT vom Explosions¬ 
blitz belichtet wird, sondern sozusagen vom Himmel oben oder dem Kame- 
rastandort aus. 

Der Kamerastandort ist ca. 3,7 km von der Explosion entfernt. Die Photo¬ 
nen waren daher mindestens 12 Mikrosekunden unterwegs. Eine Atombom- 
bendurchzündung dauert dagegen weniger als 1 Mikrosekunde. Aber wir 
sehen von dem Lichtblitz der Zündung noch gar nichts. Weil all dies immer 
noch in der Erde geschieht! 

Die Schallgeschwindigkeit in der Erde liegt bei rund 3000 m/s. Bei ange¬ 
nommen 3 m Explosionstiefe dauert es also rund 1 Millisekunde oder 1000 
Mikrosekunden, bis die Wirkung an der Erdoberfläche angekommen ist und 
das Erdreich aufreißt. 

Daher kann in dieser Zeit vieeeel Röntgenstrahlung in die Landschaft 
abgegeben werden, welche dann die Luft ordentlich ionisieren kann 
und deshalb hat man dieses reine Röntgen-Blitzlicht so leicht mit der 
Kamera einfangen können. 
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Über der ja panischen Metropole Hiroshima wird eine US-amerikani ¬ 
sche Atombombe ab g eworfen. Rund 125.000 Menschen werden sofort 
g etötet. 

Mit 6 Kommentaren 
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Beitragsnavigation 

<— Ge g en das Ver g essen: Atombomben auf Syrien am 5. Mai 2013! 

Am 22. Mai 1939 schließen das Deutsche Reich und Italien den “Stahl¬ 

pakt” . ein Militärbündnis —> 

2 Gedanken zu “Gegen das Vergessen: Atombombe in 
der Ukraine am 8. Februar 2015” 
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Hat dies auf Kerberos616 rebloggt. 

Gefallt mir 
Antwort 

1. Pingback: Ge g en das Ver g essen: Atombombe in der Ukraine am 8. Fe¬ 
bruar 2015 1 volksbetru g .net 

























Ge g en das Ver g essen: Atombomben auf Syrien am 
5. Mai 2013! 


Von Jim Stone 

Jim Stone: Jetzt ist bewiesen, daß meine Analyse des Atomangriffs auf 

Syrien zu 100 Prozent richtig ist. 



5. Mai 2013: Israelischer AtomangriF auf Syrien — jirnstDnefreelance.cami 


Anfangs dachte ich, PRESS TV wäre manipuliert und würde dies deshalb 
nicht berichten. Doch jetzt, nachdem PRESS TV mit Waffenexperten 
sprach, die beim Atomangriff vor Ort in Syrien waren, STIMMEN ALLE 
ÜBEREIN: Es besteht kein Zweifel, daß Atomwaffen verwendet wurden, 
darunter mindestens eine bunkerbrechende Atombombe, und dieser Be¬ 
weis für den Einsatz von Atomwaffen ist unwiderlegbar. 

Es folgt ein Zitat von PRESS TV : 

“In Syrien sind deutliche Hinweise für den Einsatz amerikanischer bunker¬ 
brechender Waffen (Earth Penetrating Weapons, EPW) ans Licht gekom- 

men.Experten sprechen von unwiderlegbaren Beweisen. 

Drastische Videoaufnahmen aus Syrien liefern verblüffende Hinweise, die 
Israels Behauptungen, einen „chirurgischen Schlag“ gegen Waffentrans¬ 
porte in den Libanon geführt zu haben, entgegenstehen. 

Was Luftangriffe gewesen sein sollen, waren nachweislich Artillierieangrif- 
fe, was selbst ein ungeübter Beobachter leicht erkennen kann. 









Was dann geschieht, ist schockierend. Während auf syrische Armeestellun¬ 
gen Granaten regnen und mobile israelische Artillierieeinheiten die Rebel¬ 
len innerhalb von Syrien unmittelbar unterstützen und sogar begleiten, er¬ 
eignet sich eine gewaltige Explosion. 

Nach der Analyse wurde deutlich, daß Syrien von Israel nicht nur mit 
Atomwaffen angegriffen wurde, sondern mit einer amerikanischen bun¬ 
kerbrechenden Atombombe, eine von mehreren, die Israel für den Einsatz 
gegen den Iran geliefert wurde, eine der letzten Handlungen der Regie¬ 
rung Bush/Cheney. 

Zur Analyse wurden die Aufnahmen mit Tests der 17.000 kg (37,000-pound) 
schweren bunkerbrechenden Bombe namens „Massive Ordnance Penetra- 
tor“ verglichen, die von Boingfür den Einsatz gegen unterirdische Anlagen 
im Iran entwickelt wurde. Es zeigte sich keinerlei Ähnlichkeit zwischen 
dem syrischen „Vorfall“ und einem konventionellen „Bunkerbrecher“ 
einschließlich der GBU 57, der größten konventionellen Waffe, die jemals 
eingesetzt wurde. ” 

Jetzt möchte ich die BETRÜGERISCHE „Wahrheitsbewegung“ fragen: 
WARUM ZUM TEUFEL HABT IHR HIER GELOGEN? IHR HABT BEI 
EURER ANALYSE DER BOMBE DEN ASPEKT DER KRITIKALITÄT 
AUSGELASSEN UND VON EINER MUTTER ALLER BOMBEN (MO- 
THER OF ALL BOMBS, MOAB) GESPROCHEN, ETWAS, WOZU 
ECHTE WAFFENEXPERTEN NEIN SAGTEN, und ich möchte ABOVE 
TOP SECRET, INTEL HUB UND PRAKTISCH ALLE ANDEREN FRA¬ 
GEN: WEM DIENT IHR WIRKLICH? 

Ich dachte, PRESS TV wäre manipuliert und daß ich es alleine machen 
muß. Doch im Gegensatz zu PRESS TV gibt es bei mir nur einen Mit¬ 
arbeiter, der entscheidet, was veröffentlicht wird, also reagiere ich 
schneller. Das ist der Hauptunterschied. Und mein Wissen bei der Ana¬ 
lyse, was passiert ist, hat sich als richtig erwiesen; ich mag zwar nicht 
über Bomben Bescheid wissen, aber ich weiß über Fotografie Bescheid 
und daß man einen Sensor NICHT IN ALLEN BILDBEREICHEN — 
AUCH NICHT IN DEN SCHATTENBEREICHEN — MIT DEM 
ZWANZIGFACHEN DES VOLLEN SONNENLICHTS ÜBERSTEU- 




ERN KANN. ES MUSS EINE ATOMBOMBE GEWESEN SEIN. Und 
jetzt, da PRESS TV es endlich und so deutlich sagte, ist DER GEIST 
AUS DER FLASCHE. 


Lesen Sie den Bericht und weinen Sie, GENAU SO SAH ES AUS: 



5. Mai 2013: Israelischer AtomangriF auf Syrien --j imstDnefreelarice.cam 


Hier ! (englisch) ist der ausführliche Bericht auf PRESS TV. So wie er 
geschrieben ist, war der Autor betäubt. 

Ich erhielt wegen dem Syrien-Bericht Drohungen, diese Internetseite zu 
sperren, und sie wurde beschädigt, und außerdem entstanden mir beim 
Schreiben des Berichts erhebliche Kosten durch Angriffe auf meine Hard¬ 
ware, WAS OHNE ZWEIFEL BEWEIST, DASS ISRAEL SYRIEN MIT 
EINER ATOMBOMBE ANGRIFF. 

Fallen Sie nicht auf die Lügen über ein explodiertes Waffenlager herein, 
oder über den Unsinn einer Mutter aller Bomben, oder über abgereichertes 
Uran. Abgereichertes Uran ist panzerbrechende Munition, KEIN MATERI¬ 
AL FÜR BOMBEN. Diese Atomexplosion übersteuerte alle Fotosensoren 
auf den maximalen Weißwert, SOGAR IN DEN SCHATTEN AM BODEN, 
und das bei einer Distanz von 3,8 Kilometern. In Hiroshima betrug die 
Schadenszone um die Explosion 1,6 Kilometer. Diese Atombombe in Syri¬ 
en explodierte nicht dort, wo die Flammen im Video zu sehen sind, sondern 
3 km weiter entfernt, auf der anderen Seite des Berges. Die Übersteuerung 
der Fotosensoren beweist, daß die Helligkeit des Blitzes um ein Vielfaches 
heller als die pralle Sonne war. Es ist leicht zu beweisen, laden Sie einfach 
das Video, suchen Sie den Moment der Kritikalität und prüfen Sie mit dem 





Pipetten-Werkzeug irgendeiner Bildbearbeitungssoftware die Werte. Versu¬ 
chen Sie, eine betrügerische Internetseite der alternativen Medien zu finden, 
die 1. die genaue Entfernung zur Explosion angibt (dies kann mit Hilfe des 
Videos durch die Verzögerung des Tons bestimmt werden) und 2. den Au¬ 
genblick der Kritikalität zeigt. FAST ALLE LÜGEN. MACHEN SIE DEN 
LACKMUSTEST UND MESSEN SIE DIE ZEIT. 

Ich habe über Server-Redirects zahlreiche Drohungen zur Sperrung 
dieser Seite erhalten, damit dieser Bericht AUS DEM INTERNET 
VERSCHWINDET. KOPIEREN SIE DIE BILDER AUF IHREN 
COMPUTER, ÄNDERN SIE DIE NAMEN UND VERÖFFENTLI¬ 
CHEN SIE SIE, ODER SICHERN SIE DIESE SEITE UND VERÖF¬ 
FENTLICHEN SIE ALLES, DIE SEITE MUSS ALS BACKUP ÜBER 
VIELE SEITEN VERBREITET WERDEN, DAMIT SIE NICHT GE¬ 
SPERRT WIRD. Ich habe immer erlaubt, meine Artikel auf dieser Sei¬ 
te in ihrer ursprünglichen Form irgendwo anders zu veröffentlichen, 
solange mein Name und ein Link angegeben werden. Die Bilder unten 
funktionieren großartig, um die Menschen aufzuwecken, es ist definitiv 
ein Schlüssel zur Verbreitung der Wahrheit. 

Hier finden Sie den Originalartikel, IT IS OFFICIAL . 


Quelle: Cnticomblo g 


Hier noch einige weitere “Beweisfotos”! 







Dieses Bild konnte ausschließlich bei einer Kernwaffenexplosion entstehen 
und zeigt die nur bei Kernwaffen mögliche Ionisation der Luft, infolge der 
Röntgen und Gammastrahlung und das hierbei auftretende Leuchten der 
Luft. Das Bild zeigte dieses Leuchten der Luft wenige Nanosekunden VOR 
der eigentlichen Explosion, während der nur insgesamt 800 Nanosekunden 
dauernden Zündung in stockdunkler Nacht. Der Effekt wurde noch niemals 
vorher beobachtet und konnte daher auch nicht von dem aufnehmenden 
Moslem gefälscht worden sein 





4r^hU^IM4UMLd£ 



•,*<*+ HhKrtiMkiJT rtrtkf KUR-BIP U4RCrt»tlP kVi* Ei R & ITEfliPMüia 


Die komplette Bilderabfolge im Zusammenhang 
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Hier das Original-Video! 


israel nukes damascusü! (confirmed) all angles (may 5th 
2013) HD 
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